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Brig-Glis als TeleInfo-Valley
Die Wirtschaftsförderung «TeleArk» nimmt konkrete Gestalt an – erste Resultate liegen vor

B r i g - G l i s. – Geht es
nach dem Willen des Kan-
tons Wallis und der Stadt-
gemeinde, so soll die Wirt-
schaftsregion Brig-Glis
künftig durch neue Firmen
gestärkt werden, die im
Bereich der Informations-
und Kommunikationstech-
nologie tätig sind. Gestern
informierte die Stadtge-
meinde, wie nun diese neu-
en Firmen an den Rand des
Simplons gelockt werden
sollen. 
Wirtschaftsförderung, also die
Ansiedlung und Erhaltung von
Unternehmungen, gehört mit zu
den schwierigsten Aufgaben
der öffentlichen Hand. 

Erste Ergebnisse 
liegen nun vor

Vor wenigen Jahren hat der
Kanton Wallis die Stiftung
«The Ark» ins Leben gerufen,
welche künftig eine starke Rolle
in der Walliser Wirtschaftsent-
wicklung einnehmen soll (siehe
Kasten). Erste Abklärungen
hatten ergeben, dass die Infor-
mations- und Kommunikations-
branche auch in den nächsten
Jahren einen Boom erleben
wird. Das Marktpotenzial für
Nischenprodukte ist weiterhin
gegeben. Deshalb hat sich die
Stadtgemeinde Brig-Glis in ei-
nem Grundsatzentscheid dazu
entschlossen, dabei mitzuhel-
fen, ein Kompetenzzentrum
aufzubauen, das die Förderung
und Entwicklung von Firmen
im Bereich der Informations-
und Kommunikationstechnolo-
gien zum Zweck hat. Die soge-
nannte TeleArk wurde darauf
ins Leben gerufen. Brig-Glis
soll dereinst als Standort von
Informations- und Kommunika-
tionstechnologiefirmen bekannt
werden, wie heutzutage etwa
das Silicon Valley mit Compu-
terchips assoziiert wird. Der
Stadtrat sprach 120000 Franken
und beauftragte im August
2006 die Firma Borter&Partner
mit der Projektleitung. «Erste
Ergebnisse liegen nun vor, so
dass der Prozess, wie ihn The
Ark vorsieht, für den Bereich
TeleArk zum Laufen kommt»,
teilte Esther Waeber, Ressort-
chefin der Stadtgemeinde Brig-
Glis, gestern an einer Medien-
orientierung mit.

Eine langfristige 
Strategie

Projektleiter Walter Borter er-
klärte, dass in einer ersten Phase
die grobe Potenzialanalyse über
Trends, Ideen, Forschungsge-
biete, Forschungsprojekte, Ak-
teure, Partner, Netzwerke und
Produkte im Bereich TeleArk
durchgeführt wurde: «Die
Hauptaufgabe bestand darin, he-
rauszufinden, welche Dienste
und Produkte die grössten
Chancen auf dem Markt haben

und für welche vor Ort Kern-
kompetenzen vorhanden sind,
um Start-ups und Firmenansied-
lungen vornehmen zu können.
Bald einmal wurde festgestellt,
dass die TeleArk eine langfristi-
ge Strategie darstellt.»

Vier Themenkreise 
für TeleArk

In einer zweiten Phase wurden
vier Themenbereiche heraus-
kristallisiert, für die laut Pro-
jektverantwortlichen am meis-
ten Potenzial in Brig herrscht. 
Der Bereich «Semantisches
Web/Ontologien» beinhaltet die
Verarbeitung von Wissen in ver-
netzten Informationssystemen.
Die Anwendungsbereiche sind
in Wissensmanagement, eCom-
merce, eLearning, Archivierung
oder im Austausch von Daten
beheimatet. Als Beispiel eines
möglichen Geschäftsfeldes
wurde eine Firma in Süd-
deutschland, deren Namen aus
Vertraulichkeitsgründen nicht
genannt wurde, als Beispiel he-
rangezogen, die Software ver-
kauft, mit der sich gesuchte Be-
griffe oder Definitionen schnel-
ler und gezielter im Dschungel
des Internets finden lassen. 
Der zweite Themenbereich, der
für TeleArk interessant ist, um-
fasst die Wissenskooperation
und das Wissensmanagement.
Hier geht es um den strukturier-
ten und dezentralen Austausch
von Wissen innerhalb von Netz-
werken, Unternehmen und Orga-

nisationen. Die Anwendungsge-
biete möglicher Neufirmen wer-
den auf dem Gebiet von eLear-
ning, Blended Learning, also
dem gemischten Lernen zwi-
schen herkömmlichem Präsenz-
unterricht und eLearning, dem
Lernen am Arbeitsplatz oder der
Wissensvernetzung gesehen. 

Persönlich zugeschnit-
tenes Fernsehen

Das dritte Thema umfasst das
eLearning als solches, wobei
das Lernen mit modernen Infor-
mations- und Kommunikations-
technologien zu verstehen ist.
Die konkreten Anwendungsge-
biete liegen vor allem im Kurs-
management, in der Datenarchi-
vierung oder beim persönlichen
Schreibtisch als Informations-
drehscheibe. Als Kunden kom-
men vor allem die grösseren
Firmen und Verbände sowie die
Schulen auf den unterschied-
lichsten Stufen in Frage. 
Der vierte Themenkreis umfasst
die personalisierten Webdiens-
te. Hier handelt es sich um die
Schaffung eines Internetdiens-
tes für personalisierte Webange-
bote, deren Ziel es ist, ein Pro-
dukt zu schaffen, welches es
dem Nutzer ermöglicht, exklu-
sive, auf ihn zugeschnittene In-
halte zu generieren und zur Ver-
fügung zu stellen. Konkret geht
es um das sogenannte IP-TV, al-
so um das Internet-Protocol-TV,
wobei TV-Sendungen zentral
erfasst, ausgewertet und für den

Nutzer persönlich zugeschnit-
ten werden. Die Innovation be-
steht darin, dem Nutzer ein auf
ihn zugeschnittenes Angebot an
TV-Sendungen aus dem ganzen
internationalen Senderpool zu
liefern.

Nun sollen Firmen-
gründungen folgen

Wie soll es nun weitergehen?
«Es geht nun darum, sich auf ei-
nige wenige Spezialgebiete zu
konzentrieren. Die materiellen
und personellen Ressourcen
müssen gebündelt werden, in-
dem im nächsten Schritt drei bis
vier Projekte mit den grössten
Marktchancen konkretisiert und
das Businesspotenzial eruiert
werden. Es geht jetzt darum,
Firmen-Start-ups zu machen»,
präzisierte Walter Borter. 
Parallel dazu müsse der Stand-
ort für TeleArk in Brig-Glis be-
züglich Gebäude und Infra-

strukturen aufgearbeitet wer-
den. Unter den vier Schwer-
punktthemen Semantisches
Web, Wissenskooperation,
eLearning und personalisierte
Webdienste seien nun die
Schnittstellen zu eruieren und
auszunutzen. «Gleichzeitig
werden Gespräche mit vier po-
tenziellen Ansiedlungsfirmen in
den Bereichen Aus- und Weiter-
bildung, Ontologie, Semantic
Web und Wissensmanagement
geführt. Wichtig ist, dass das
Hauptthema TeleArk eine klare
Ausrichtung mit einem treffen-
den Slogan findet», so Walter
Borter. Welche vier Firmen
konkret umworben werden,
wollte er uns aus Vertraulich-
keitsgründen nicht mitteilen. 
Bis sich die TeleArk einst in der
Region fest etabliert hat, wird
noch viel Zeit vergehen. Aber
immerhin: Erste versprechende
Schritte sind getan. wek

Informierten gestern über den Stand der Dinge im Bereich der TeleArk (von links): Walter Borter (Projektleiter), Per Bergamin (Projektmit-
arbeiter), Esther Waeber (Stadträtin Ressort Wirtschaft und Kultur), Viola Amherd (Stadtpräsidentin Brig-Glis) sowie François Seppey
(Chef Dienststelle für Wirtschaftsentwicklung und Präsident der Stiftung «The Ark»). Foto wb

wek) Als neues Werkzeug der
Walliser Wirtschaftsförderung
bietet die Stiftung The Ark ei-
ne Plattform mit verschiede-
nen Walliser Kompetenznetz-
werken. Diese haben zum
Zweck, einen weltweit einzig-
artigen Technologiepark zu
entwickeln, dessen Besonder-
heit in der Vielseitigkeit der
Standorte und Bereiche auf
dem gesamten Kantonsgebiet
besteht. The Ark organisiert
und koordiniert die verschie-
denen Aktivitäten zur Grün-
dung, Erhaltung, zum Wachs-
tum und zur Vergrösserung
von Unternehmungen im Wal-
lis. Die neue Strategie der
wirtschaftlichen Entwicklung
des Kantons Wallis wird auf
drei besondere Technologie-
bereiche angewandt. Diese

sind die Informations- und
Kommunikationswissenschaf-
ten, die Life Sciences sowie
die Ingenieurwissenschaften.
Unter dem Impuls der Stiftung
The Ark haben sich sogenann-
te Cluster gebildet, die um
sechs Technologiestandorte
kreisen. Diese Technologie-
standorte bieten eine ange-
passte Infrastruktur und Kom-
petenzen, um die Gründung
von Unternehmungen oder die
Entwicklung innovativer Pro-
jekte zu fördern. Die Cluster
der Life Sciences sind die Bio-
Ark mit Sitz in Monthey und
die PhytoArk in Sitten. Die In-
genieurswissenschaften sind
als BlueArk in Visp angesie-
delt. Die Cluster der Informa-
tionswissenschaften sind die
TechnoArk in Siders, die Ide-

Ark in Martinach sowie die
TeleArk in Brig. The Ark
möchte das Wallis zu einer
technologischen Region von
höchstem Mehrwert machen,
zur Wiege einer Kompetenz-
mischung und zum Synonym
für Öffnung und Kreativität.
Um dieses Ziel zu erreichen,
sind The Ark die Fernfach-
hochschule, die Fachhoch-
schule aber auch diverse For-
schungsinstitutionen wie die
IDIAP, ICARE oder das RFID
Center angeschlossen. Im Stif-
tungsrat von The Ark sind
nebst allen sechs Gemeinde-
präsidentinnen und 
-präsidenten der sechs Stand-
ortgemeinden auch zwei wis-
senschaftliche Vertreter sowie
der Präsident von The Ark,
François Seppey, seines Zei-
chens auch Chef der Dienst-
stelle für Wirtschaftsentwick-
lung des Kantons Wallis. 

Was ist «The Ark»?

Erscheinungsweise
an Pfingsten
Redaktion
Die Redaktionsbüros 
sind am Pfingstmontag 
bis 16.00 Uhr geschlossen.
Wichtige Mitteilungen 
können ab dieser Zeit
bei der Redaktion unter 
Telefon 027 922 99 88 
aufgegeben werden.

Todesanzeigen
für die Dienstagausgabe 
vom 29. Mai 2007 nimmt 
die Redaktion am Montag 
ab 19.00 Uhr unter 
Telefon 027 922 99 88
entgegen.

Pfingsten
Montag, 28. Mai 2007
Keine Ausgabe

Dienstag
29. Mai 2007
Normale Ausgabe

Inseraten-
annahmeschluss:
Freitag, 25. Mai 2007
um 12.00 Uhr

Wir danken für Ihre 
Kenntnisnahme!

Mengis  Annoncen,Visp
Redaktion und  Verlag
«Walliser Bote»


